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Nr. 8 . Neuenbürg , Samstag den 17 . Januar 1880.
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Amtliches.

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Am nächsten Mittwoch  den 21 . d. M.

Voi mittags 9 Uhr
findet auf dem Rathhause in Neuenbürg
eine Sitzung des

Mntsversammlungsausschusses
statt.

Den 15 . Januar 1880.
K . Oberaml.

Mahle.
Neuenbürg.

An die Ortsmsteher.
Aus Anlaß der Verlegung des Staats-

rechnungsttrimns vom 1. Juli auf den 1.
April sind mit Genehmigung der K. Ministe»
rien der Justiz , des Innern und der Finanzen
die in den Verfügungen dieser Ministerien
vom 12 . Oktober 1849 (Reg . -Blatt Seite
677 ) und vom 22 . April 1865 (Reg . -Blatt
Seite 95 ) , betreffend die Erhaltung und
Fortführung der Flurkarten , bestimmten
Termine avgeänden morden.

Es tritt daher an Stelle
1) des in Z 8 letztem Satz und 21

Absatz 6 der Verfügung vom 12 . Ott.
1849 Z,ff . 3 Abs . 1 und Ziff . 1 Abs . 1
der Verfügung vom 22 . April 1865 für
den Abschluß des Güterbuchsprotokolls und
Metzurkundenhefts und für Uebergabe der
Meßurkunden bestimmten Termins 30 . Juni
der 31 . März;

2 ) des in Z 19 und § 20 Abs . 1, 2
der Verfügung vom 12 . Oktober 1849
für Vornahme des Abschlusses des Meß-
urkundenheits und den Ueberlrag der Ver¬
änderungen in das Güterbuch bestimmten
Monats Juli der Monat April;

3) des in Ziffer 1 Abs . 4 der Verfügung
vom 22 . Apr '.t 1865 für die Anzeige der
seit t . April ( statt 1. Juli ) des verflossenen
Jahres angesallenen Veränderungen durch
die Orlsvorsieher bestimmten Termins
15 . März der 1 . Februar;

4 ) Ziffer 3 Abs . 1 der Verfügung vom
22 . April 1865 für den Beginn der Rund¬
reise des Oberamtsgeomelers bestimmten
Termins 1. Juli der 1. April.

Die Ortsvorsteher werden von diesen
Veränderungen in Kenntniß gesetzt und
angewiesen , bis zum

1. Februar d. I.

zu berichten , wie viele Veränderungen in
der Bodeneiniheilung und Bodenkultur seit
dem I . April v. I . angefallen , über wie
viele derselben die vorgefchriebenen Hand¬
risse und Meßurkund,n beigebracht sind
und bei wiö vielen der hienach noch nicht
vermessenen Aenderungen der nach Punkt 4
der Ministenalversügung vom 22 . April
1865 zur Beibringung dieser Urkunde er¬
lheilte Termin bereits obgelaufen ist.

Die Berichte sind als portofreie
Dienstsache  zu verschicken.

Den 16 . Januar 1860.
K. Oberamt.

Mahle.

Neuenbürg.

Au die Gerichtsvollzieher..
Dieselben werden erinnert , soweit es

nicht bereits geschehen , die Hauptregister
und Kassenlagbücher binnen 3 Tagen
bei Vermeidung der Abholung durch Wart¬
boten zur Prüfung hieher einzusenden.

Den 15 . Januar 1880.
K. Amtsgericht.

Römer.

Calmbach.  ^

KMKembeifuhr'Akkord.
Am Dienstag  den 20 . d. Mts .,

Vormittags 9 Uhr
wird in der Revieramlskanzlei dahier die
Beisuhr von 140 ein » Kalksteinen von den
Bahnhöfen Rothenbach und Calmbach auf
den Eyachthalmeg und das Kleinenzthal-
sträßte wiederholt im Abstreich vergeben.

Den 15 . Januar 1880.
K . Nevieramt.

Revier Liebenzell.

Am Dienstag  den 20 . Januar,
Nachmittags 2 Uhr

werden IVs lig. Wässerwicscn „ in Glas¬
miesen " , Markung Maisenbach , entweder
im Ganzen oder in einzelnen Abschnitten
auf mehrere Jahre verpachtet . Zusammen¬
kunft bei der Maisendacher Sägmühle.

K . Nevieramt.

Sindelfingen.

kicheilstlMinhsWttkims.
Im hiesigen Stadtwald werden am

Montag  den 26 . Januar d . I.
im Aufstreich verkauft:

58 eichene Stämme bis zu 13 in Länge
und 120 cm mittl . Stärke und 36
eichene Abschnitte.

Zusammenkunft hier Vormittags 8 Uhr
oder um 9 Uhr auf der alten Stuttgarter
Poststraße beim Kaufwald -Tunnel.

Den 14 . Januar 1880.
Stadtpflege . D ä u b l e.

Gräfenhauseiü

ZtanM-Nnkailf.
Am Dienstag  den 20 . d. Mts . ,

kommen aus Gemeindewaldungen an Ort
und Stelle zum Verkauf:

315 tannene Baustanqen,
424 // Gerüststangen,
462 Kölschen,
213 Feldstangen,
430 Hopfenstangen III . Claffe,
400 iv . „
480 „ große Baumpfähle,

1150 ,, kleine „
400 ,/ große Rebptähle,
640 „ kleine „ und
700 „ Bobnenstecken.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei dem
Wegzeiger auf dem Niekerswaasen.

Den 12 . Januar 1880.
Schultheißenamt.

Loffenau.

Hol r-p krkaiis
am Freilag  den 30 . d. Mts .,

vo » Morgens 9 Uhr an
auf hiesigem Ralhhause , aus den Gemeinde«
Waldungen.

124 tannene Stämme mit 220 Fm .,
173 „ Klötze „ 77 „

7 buchene Klötze mit 2,5 Fm .,
212 tann . Boubolzsiämme mit 96 Fm .,

6 Nm . buchene Knoten.
Den 15 . Januar 1880.

Schultheißenamt.
Oechsle.

B e r n b a ch.

D»l z-Nkrkans»
Am Dienstag  den 20 . d . Mts .,

Vormittags 9 Uhr
werden auf hiesigem Nachhalls aus dem
Gemeindemald Mönchskopf und Hardtberg,
mit Borgsrist bis zum 1. Juli 1880 zum
Verkauf gebracht:

25 Stämme Bauholz IV . Classr,
9 St . Sägholz III . Claffe,

39 St . Baustange, >,
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191 Rm . Nadelbolzprügel,
322 Rm . Reisprügel,

18 Loos Schlagroum,
wozu Liebhaber eingetade » werden.

Bernbach den 13. Januar 1880.
Schultlieißenamt.

Sieb.

Privatiulchrichtcn.

Hl v 11 « 11 I» Si r K.

R°bms°rtMn Metten , Schürzen und Mücken
nunmehr auch Inrütge Ŝeniden im Vorrath und nach Maaß,
alles gut und billig bei

vormals I^OvIl.

gewariet weiden
das bereils er
schreiben ausfalle
scheu, daß wenig
zu erstellend«n B'
falls in Eisenkonst
damit man in Zi
ständen, wie der

R

Oberreichenbach.
Der Untcr>eichue>e verkauft am

Mon 1 ag den 19. d. Mls .,
Vormiltags 10 Uhr

im Hirsch in Ig el s loch

ca . 40 Ctr . gal kingebrachtes Ku
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 14. Januar 1880.
Schullheiß D i t 1u s.

Ober niebeisbach.
Am Dienstag den 20 . d., Vsrm . 10 Uhr
«erden beim Rathhause

25 - 30 Ctr . Heu,
eine Hcrbststande,
rin Ablußzubcr,
sowie verschiedener Hausrath

gegen Baarzahlung im Zwangswege per
kaust.

Den 14. Januar 1880.
Der Gerichtsvollzieher.

R e u e n d ü r g.

Nächsten Sonntag  den 18 .,
Nachmittags 3 Uhr

versammelt sich das ganze Corps
zu geselliger Unterhaltung bei

Kamerad Günschr.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Lotterie
des niürttembergischkil

ltnnzlxeiverhevereinz
Ziehung im Januar 1880.

Gewinne im Werlhe von 5000 .,
3000 ., 2000 . rc.

Loose L I
sind zu haben bei:

Etzv . Witdbrrett in Wildbad.
Icrc . Weeh in Ncuciibürg,
wnne bei oer Generachgentur:

Lborkarä § 6t2sr , LtuitZurt.

Loose
des landwirthschaftlichcn Bczirksverein»

Calw
zu der Lotterie einer größern Anzahl von
ausgezeichneten land - und hauswirlhschast-
lichen Maschinen und Gerälhen

L 1 -/U, bei Jak . M e e h.

Calmbach.
Alle in den Jahren

1839 nud 1840 Geborenen
werden aus morgenden Sonntag Nach¬
mittag zu Hrn . Bahnhoswirth Keydt
freundlich eingeladen.

Mehrere 39er und 40er.

K
8

430F0Ü
Kunden hat die

Flachs-, Hans- ä-Abmtrglpinncrci
und mechanische Lrinrnivcbrrri

Schrehheim
Lkrenckiplom. he! kiüncNen 1875.

UT » seit ihrem kurzen Bestehen zur vollsten Zufriedenheit bedient ; dieser
groge Ersola ermuntert uns , wiederholt um Ueberlafsung von Flachs,
Hanf und Werg zu ersuchen. »L2

O Unter Garantie für egalste zäheste Garne , dauerhafteste Gewebe und
X frachtfreier Ablieferung innerhalb 2— 4 Wochen dürite daher Jedermann

nur diese größte Lohnspinn - und Weberei und die Vermittlung der nach-
folgenden Herrn Agenten benützen:
kr . l-nlliner , Neuenbürg ; tlui; . Narlki, Calmbach ; kr . krik88. Heimsheim;

XX 0. k. Ilktiekl, Schwann ; O'lir . Ilerman », Gräsenhaufen .- 1. Engels.

^ brand ; Lellniium , Acciser in Loffenau;^x ^ x -̂ x ^ -oo « xix -<x ^ x ^ x ^ x ^ x ^ :

LiolltVöl ' oKscke

empLeblt in OrigiimIpsekunA in
i>e»eiikür ^ :

Neuenbürg.

Gin Zimmer
mit Kochofen und Speicherkammer ist um
billigen Preis sofort oder später zu be¬
ziehe». Näheres bei

Wilhelm Schönthaler.

Wri ! 8l - 8 ^ riip
anerkannt bestes Hausmittel gexen Husten,
Heiserkeit . Hals - unä Lrustscdmerren xr . 14,
1, IV2 u. 3 -4L.

in NeusndürZ bei k Nünen8teiu,
in iVilckbach bei Okra. U'llckdrett.

»ertranen könne» Kranke
8 nur zu einem solchen HeUverfayren fassen,

welches LhatsLürliche «Lrsoltze für sick bat.
Tre bereit - in 2. Äustaue erschienenen Special-
ßucher : „ Die Vttckl " und „ Tie Brust - und
Lungenkrarrksteite « " sieben allen Jenen , die an

6iokL M,eum2ii8mu5, Okieoerrojssen sie.

vrust - oöse l.ungenL^ snlckeI1,
wie Schwindsucht rc. dahinsiechen, neue Hoff¬
nung , denn die darin entbalrenen Dankesauße-
rungen llber glückliche Heilungen bewe sen , daß
selbst Schwerkrirnte oder anscheinend boffmmgS-
lsS DarnrederUeyende noch die irsrßnie Hilfe
fanden . — -Kein Honorar , ärztlicher Leirath viel«
mehrunentgelil '.ch: JedeS der obigen Lücver tostet
so Pf .* Prospect gratis und franco  durch

Th » Hohcnleitner , Leipzig und Basel.

*) Vorräthig in P forz h eim , in Z>os. Krans ' s
Buchhandlung, welche jedes Buch für KO Psg. in
Briefmarken franco versendet.

Dennach.
sind bei der Stiftungs¬
pflege gegen gesetzliche Si¬

cherheit auszuleihen.
Hört er  z . Abler.

All flsrli

Hronilr.
Deutschland.

Straßburg,  13 . Jan . Nach mehre¬
ren Tagen mühevollen Arbeilens ist es der
„E .-L. Ztg ." zusolae dem Brückenpersonale
gelungen , die Schiffbrücke über den Rhein
bei Kehl wieder herzustellen , und konnte
der Verkehr über dieselbe gestern bereits
wieder eröffnet werden.

Pforta  bei Naumburg , 12. Jan.
Durch eine Kette von unglücklichen Zufällen
fand in voriger Woche der Brennmeister
einer hiesigen Branntweinbrennerei einen
schauderhaitrn Tod . Derselbe drehte aus l
Versehen einen falschen Hahn auf , wodurch s
ihm eine siedende Flüssigkeit entgegenspritzle
und Gesicht und Brust verbrühte . Hieraus
erschreckt prallt er zurück und fällt abermals
in einen mit heißem Wasser gefüllten Kessel. !
Man eilte hinzu und suchte die Schmerzen
desselben dadurch zu lindern , daß man
Watte auf die verletzten Stellen band . Ais
dies geschehen, beging ein Anderer die Un-
Vorsichtigkeit, mit dem Lichte der Watte
zu nahe zu kommen. Dieie fing Feuer,
und der Bedauernswerthe lag nun in vollen
Flammen , so daß der Tod unmittelbar
einlrat.

Pforzheim,  13 . Jan . Die hiesige
städliiche Behörde Kat den löblichen Be¬
schluß gefaßt , die Wiederherstellung einer
d«r durch den Eisgang kürzlich zerstörten
hölzernen Brucken in Eisen aussüdren zu
lassen. Betreffs der übrigen soll noch ab-
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gewartet weiden , wie die Angebote auf
das bereits ernangene Konkurrenzaus-
schreiben ausfallen . Es ist sehr zu wün¬
sche», daß wenigstens noch eine der wieder
zu erstellenden Brücken und ein Steg eben-
falls in Eneukonstruknon ausgesührt werden,
dcumt man in Zukunft vor ähnlichen Noth-
ständen , wie der jüngste , gesichert ist.

(S . M .)
Württemberg.

Königliche Verordnung , betreffend den
Wiederzusamlnentritt der vertagte » Stände-
veriammiung . Karl,  von Gottes Gnaden
König von Württemberg . Nach Anhörung
unseres SlaalsministeriumS haben Wir den
Wiederznsammentrilt der vertagten Stände-
mrfammlung auf Donnerstag den 29 . Ja »r.
d . I . bestimmt . W r befehlen demnach,
daß sich die Mitglieder beider Kammern
an diesem Tage zur Eröffnung ihrer Sitzun¬
gen in Unserer Haupt - und Rtsidenzstadt >
wieder versammeln . Gegeben Stuttgart,!
14. Januar 1880 . Karl.  Miltnacht.
Renner . Geßler . Sick . Wundt . Faber.

Das Reuiernngsblalt Ne . 2 vom 13.
Januar enthält eine Bekanntmachung der
Ministerien des Innern und des Kriegs¬
wesens , belr . die Vergütung für die Na¬
turalverpflegung der Truppen für das Jahr
1880 , danach ist der Betrag der für die
Naturalverpflegung zu gewährenden Ver¬
gütung dahm iestgesteüt worden , daß an
Vergütung für Mann und Tag zu gewähren
ist : für volle Tageskost 85 ^ mit Brod,
70 ^ ohne Brod , Miltagstost 43 ( 38 ).
Abenvkost 26 ( 21 ) , Morgenkost 16 ( II ) .

Stuttgart,  14 . Jan . Die kunst¬
gewerbliche Ausstellung im Königsbau er¬
freut sich immer noch eines lebhasten Be¬
suches . Neu ausgestellt ist ein Schachbrett
von Wagner und Starker , Parkettentadrik;
es ist sauberste , eingelegte Holzarbeit ( In-
tarsia ) in der Farbenstimmung vortrefflich;
es in die Arbeit auf dem geschnitzten Schreib¬
tisch von Krauß in Aalen zu sehen . Dieser
Schreibtisch , in imilirlem Ebenholz ausge-
sührl , ist eine ebenso elegante , als praktische
Arbeit . Mit ganz geringer Mühe läßt
sich der Tisch iu ein Stehpult mit geneig
1er Platte umwavdeln . D e Schnitzarbeit
ist sehr hübsch , die Fugen sind äußerst
sorgfältig gearbeitet . Das Möbel läßt er¬
kennen , daß auf dem Lande und in de»
kleineren Städten nach und nach eben auck
ganz andere Arbeiten entstehen , als wir
sie auf den Messen zu sehen bekommen.
Voraussichtlich bleibt die Ausstellung bis
zum 25 . d. M . einschließlich geöffnet . (S . M .)

Rvtiweil,  13 . Jan . Dem „ D . V ."
wird geschrieben : Wie man hört , soll höh . ren
Orts von hier Auskunft gefordert worden
sein, ob sich ein geeigneter Platz zu einer
Hinrichkungsstätte hier befinde oder wo ein
solcher zu beschaffen sei. ( Die letzte Hm-
richtnng dahier im Hofe des domals neu
erbaute » Gefängnisses fand im Jahre 1863
statt ; das traurige Schicksal traf damals
vier wegen Ranl mords zum Tode verur
theilte junge Italiener ) ( N . T .)

Weingarten , II . Jan . Seit 1' /»
Jahren wurden , lam Obi ., an verschiedenen
Orten Gänse und Enten in beträchtlicher
Zahl gestoblen, ohne daß es gelang , die
Geflügetliebbader zu entdecken. Doch dieser
Tage lockte der Bratenaeruch die Sicher-
heilsmanuschost in die Behausung der Diebe

— Zl —

und dieselbe nahm nicht bloß zwei aktiv
belheiligieIndividuen , sondern auch eorporu
ckeliciti , die gebratenen Eulen nebst einem
Faß Bier , das zum Festmahle aus einer
Brauerei anneklirl worden mar , in Beschlag.

(W . L.)
L e o n b e r q , 14 . Jan . Gestern wurde

im diesigen Gemeiudewold eine Wildkatze,
ein Prachtexemplar , geschossen . Es ist dies
schon der dritte Kuder , welcher im Lause
dieses Winters erlegt wurde , sämmtliche
durch Herrn Forstmeister Hervegen . — Für
den Waidniaun bietet die Erlegung einer
Wildkatze eine große Befriedigung , da sie
ein dem Wilde sehr schädliches Raubihier
ist ; sie »ürchtet selbst den Hund nicht und
greitt sogar den Menschen an , wenn sie
bloß angeschossen wird.

In Stellen  bei Louphrim ist ein
junger Mann von 17 Jahren , der i»
Folge eines Schusses in der Neujahrsnachl
die Hand schwer verletzte , an eingeiretenem
Krampfe und Blutvergiftung gestorben.

* Neuenbürg,  15 . Janr . Wie
wir hören , hat Hr . Schultheiß Leo in
Höfen  vor einigen Tagen sein mitten
im Ort schön gelegenes und für öffentliche
Zwecke vorzüglich geeignetes Anwesen mit
3V « M . Garten , Wiesen und Acker dabei
um den unseres Erachtens sehr billigen
Preis von 24 .000 an die Gemeinde
daselbst verkauft . Herr Leo , der durch
seine , auch in weiteren kompetenten Kreisen
anerkannte , umsichtige Leitung der Gemeinde¬
verwaltung während eines Zeitraums von
nahezu 40 Jahren viele fortoauernde Ver¬
dienste sich erworben , hat mit diesem Akt
denselben ein neues werthvolles Pfand an-
gereibl . !

ID Wildbad,  14 . Jan . Unglücks-
sall . Als Fabrikarbeiter Seyfried heute
früh von der Nachtarbeit nach Hause kam
und in seiner Wohnung , im Taglöhner
Eitel ' schen Hause unmittelbar an der Enz
oberhalb des Hinterhauses vom Gasthaus
zur Sonne gelegen , zum Fenster hinaus
sah , bemerkte er in der Enz einen Gegen¬
stand , welchen er zuerst für ein Paar Hosen
hielt . Beim Nachsehen jedoch ergab es
sich, daß es der Leichnam des Zimmermann
Bürkle von hier war . Bürkle , welcher in
letzter Zeit in der Kübler 'sche» Bierbrauerei
arbeitete , soll beim Nachhausegehen ( letzte
Nacht gegen 12 Uhr ) den Schlüssel zu
seiner Wohnung in der Bierbrauerei liegen
gelassen haben ; aus dem Wege , sich den¬
selben zu holen , scheint er statt über den
sogenannten Metzgersteg durch die Feuer¬
gasse beim Schmied Herzog 'schen Hause ge¬
gangen , über die Mauer gefallen und so
ertrunken zu sein.

Die Wasserversorgung einer großen Stadt.
II.

Weil in mehrfacher Beziehung ähnlich,
eventuell mit dem Enzthalprojekl in Ver¬
bindung kommend , folgt bier noch

2 ) das W ü r m t h a l - P r o j e k t.
Im Frühjahr 1875 wurde Oberbaurath

vr . v . Ehmann von den Gemeindebehörden
beauftragt , über Zuleitung von Quellwaffer
ans dem näher gelegenen Würmthale ein
gener - lles Projekt auszuarbeiten . Zu diesem
Behuse wurden die im oberen Würm und
Aivl -Thale um Aidllingen und Gechingen
her gelegene » Quellen , welche in den Thal

sohlen am Fuße des Hauptmuschelkalk -Ge-
birges zu Tage treten , » ach Quantität und
Qualität einer wiederholten genauen Unter¬
suchung unterzogen . Was zunächst die
Qualiiät betrifft , so bezeichnet der städtische
Chemiker vr . Klinger aus Grund seiner
wiederholten sorgfältigen Analysen diese
sämmtliche » Wasser als „ gute " ( getrocknete
Rückstände 31 bis 3b , Härte 18 bis 20 °,
Temperatur 8 ° li .) . In Beziehung aus
Quantität ergaben die Untersuchungen im
März 1876 als Maximum 396 I . , im
Januar 1877 als Minimum 157 1. pro
Sekunde . Diese Zahlen zu Grunde legend,
und sie » och, um qanz sicher zu gehen , auf
130 1. — 5 ' /2 Kubikfuß pro Sekunde er¬
mäßigend , berechnet das Projekt , daß aus
diesen Quellengebieken 11,200 cbm (38,100
Eimer ) pro Tag der Stadt ziigesiihrl werden
können . Zn diesem Zweck sollen die ein»
zetnen Quellen mittelst kleinerer Röhren¬
leilungen (zusammen 11,6 stm messend)
unterhalb Achtlingen gesammelt , und von
da mit natürlichem Gefall mittelst einer
35 km langen Hauptleitung in 2 Hoch¬
reservoir geführt werden , welche in der
Nähe der Stadt anzulegen wären und zu¬
sammen 13,000 cbm , ( 41,200 Eimer ) d . h.
das 1,3fache des Tages -Bedarfs fassen wür¬
den . Auch von ihnen aus könnte bei ihrer
hohen Lage das Wasser selbst den höchst-
gelegenen Stadttheilen zugeführt werben.

Die Gesammlbaukosten für dieses Pro¬

jekt sind zu 4,125,000 berechnet . Nicht
eingerechnet sind auch hier die besonderen
Kosten für Grunderwerbungen und für
Entschädigungen an die Besitzer von Mühlen,
Wasserwerken und dergl . Daß diese Kosten
nicht unbeträchtlich sein würden , mag daraus
geschlossen werden , daß allein für die Quell-
saffungen , den gemauerten Kanal und die
Reservoirs ein Areal von zusammen 57 ^/»
Morgen erworben werden müßte , und daß
durch das Projekt der Würm , welche (nach
einer Angabe der Karlsruher Zeitung vom
16 . Februar 1878 ) in der oberen Hälfte
eine Minimal -Massermenge von 696 I in
der unteren Hälse eine solche von 943 1
pro Sekunde fühlt , etwa i/s beziehungs¬
weise ' /r ihres Wassers entzogen würde.

In der weitern Ausführung ist gesagt,
daß von den 9 Projekten nur 3 , das Enz-
thal Projekt , das Würmthal - Projekt und
das Neckarthal -Projekt bei der schließlichen
Entscheidung in Frage kommen werden,
wenn erst die Vorfrage erledigt sein wird,
ob ein einbeitliches den Geiammtbedarf
deckendes Werk hergestellt , ober das bis¬
herige System einer getrennten Trink - und
Nutzwafserleiiung beibehalten werden soll.
Dabei wird nicht unterlassen , zu fragen ob
die Annehmlichkeiten und Vortheile auch
die Opfer werth sind und eine einzelne
Gemeinde auch im Stande sei, diese Opfer
aufzubringen.

Ausland.

London,  12 . Jan . Die Zustände
in Irland sind nachgerade derartige gewor¬
den , daß man vollkommen berechtigt ist,
von einer tbeilweisen Anarchie zu sprechen.
Die Regierung ist entweder nicht Willens
oder außer Stande , dem Gesetze Ansehen
und Geltung zu verschaffen . Während der
letzten Woche verging kein Tag ohne arge
agrarische Exzesse.

!
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Miszellen.

Jer Kosaken-KeLmann.
(Von Emilie Heinrichs ) .

(Fortsetzung .)
Der Physikus wurde immer unruhiger

und ungeduldiger , die Angst vor jenem
Kosaken -Helmann folterte ihn unaufhörlich.

„Komm nun doch, komm " , rief er heftig,
„soll -n wir warten , bis diese wilden Basch
tiren auch unser Haus heimsuchen und das
Unterste zu oberst kebren ?"

Da stürmte ein Mann die Treppe hin
auf und tragte nach dem Physikus . Dieser
trat ibm ra !ch entgegen ; er erkannte den
Lützower Fähnrich.

„Wo ist Ihre Tochter . Herr Physikus ? "
„Zn ibrem Zimmer , — mein Gott,

was ist geschahen ? "
Der Fähnrich flüsterte ihm einige Worte

ins Ohr.
„Detlev Erichs ?" stammelte der PkystkuS,

„Gott , meine Ahnung , — und er droht,
hierher ui kommen , der Entsetzliche ?"

„Gewiß , — er will Ihre Flucht ver
hindern , wirds sicherlich auf Jbre Tochter
abgesehen haben . — Nur rasch in den
Wagen , ich hole einige Freunde herbei , um
Sie zu beschützen , io leicht soll es dem
Wülherich incht werden , die Jungfrau in
seine Gewalt zu bekommen ."

Ec eilte wieder fort ; der Physikus kehrte
zu seiner Tochter zurück , ergriff ihren Arm
und zog die Ueberraschte mit sich hinaus.

„Kein Wort " , flüsterte er ihr zu , „ wir
sind Alle verloren , wenn wir noch eine
Minute zögern " .

Emma folgte ihm erschreckt . Draußen
stampften die Pferde ungeduldig den Schnee,
daß der Kutscher sie kaum zu zügeln ver¬
mochte . Doktor Holm sprach leise mit dem!
allen Johann.

„Ich reise mit Ihnen , Herr Physikus !"
wandte Jener sich an den Hausherrn , als
derselbe mit seiner Tochter vor die Thür
trat.

„Dann bleib ich hier , Vater, " sprach
Emma , entschlossen stehend bleibend.

„Unsinn , setzen Sie sich zum Kutscher,
Doktor " , rief der Physikus halblaut , „ cs
steht Ihnen wohl an , die Braut zu be
schützen ."

In diesem Augenblick hörte man das
Stampfen und Jagen der kleinen Kosaken-
pierde durch die Straßen ; zu gleicher Zeit
erschien der Fähnrich mit einigen Kameraden.

„Halloh , vorwärts ! — Die Geschichte
wird lustig, " riet ein Lützower , „ wer will
auf den Kutscherbock ? Du setzest Dich mit
der Herzallerliebsten in den Wagen , Fähn¬
rich , wir wollen den Kosaken die Lust an
deutschen Jungfrauen gründlich austreiben ."

„Führe mich ins Haus , Vater, " sprach
Emma entschlossen , „ willst Du Dein Kind,
einer solchen Beleidigung preisgeben ?"

„Lieber den Fähnrich , als einen Kosaken-
Helmann " , knirschte der Physikus , sie mit
starkem Arm in den Wagen hebend . Als
er selber rasch folgen wollte , fühlte er sich
mit einem mächtigen Ruck zurifckgeschleuderi,
daß er halb besinnungslos in den Schnee
stürzte.

Der Hetmann stand am Wagenschlage
und hatte Emmas Hand ergriffen.

„Nieder mit dem Kosaken ! Nieder mit
dem Räuber !" ertönte eS drohend ringsum
von den Lützowern . „ Er ist ein verlorener
Sohn vieler Stadt, " r .es der Fähnrich,
seinen Denen herausreißend , „ Erichs nennt
sich dieser Hetmann ."

„Detl -v !" schrie Emma außer sich, und
die Lützower traten erschreckt zurück , um
dem Hetmann Raum zu geben , der die
Jungfrau aus dem Wagen hob und mit
lauter Stimme sagte : „ Wer Rechenschaft
von nur will , folge mir ins Haus ."

„Kommt nur Alle mit herein , Freunde,"
sprach der Lieu '.enant , „ dort wird sich das
Räthsel wohl lösen . He , alter Opitzonof " ,
wandte er sich an den schmunzelnden Kosaken,
„helft mir doch den Herrn Physikus auf
die Beine bringen , er scheint vor Erstaunen
die Besinnung verloren zu haben ."

Stöhnend erhob sich ver alte Herr , er
hatte weiter keinen Schaden genommen,
nur die Wuth drohte ihn zu tödten.

Auf die einfachste Weise nahm Doktor
Opitz , wie wir denselben jetzt nennen werden,
das Wort : „ Ich erfuhr , daß die Sena¬
torin im Hause jenes Predigers gestorben
sei und stattete dem alten Manne , der schwer
krank darnieder liegt und voraussichtlich
diese Nacht nicht überleben wird — "

„Es ist mein Patient " , rief ver Physikus
heftig , „ Hallen Sie auch ihn vielleicht für
vergiftet ?"

„O nicht doch, " lächelte Opitz , „ er hat
die Schwindsucht , an dieser Krankheit schei¬
tert unsere ärztliche Kunst . Ich stattete ihm
also eine » Besuch ab und brachte ihm einen
Gruß von Detlev Erichs , der ihn sehr er¬
regte — "

„Hätten ihn damit tödten können " ,
brummte der Physikus zornig.

„Ich erzählte ihm von den Schicksalen
des armen Flüchtlings , wie er in der Welt
herumgeworfen und endlich nach Rußland
geralhen , wo er aus Verzweiflung unter
die Kosaken gegangen sei. Ich sagte ihm,
wer ich eigentlich sei , und leitete das Ge¬
spräch auf jene Vergiftungsgeschichte , welche
ich als Arzt in allen Stücken aufrecht hielt . !
Er wurde immer unruhiger und lieferte mir
schließlich di ses wichtige Zeugniß aus . "

„Es sind Zeugnisse von Sterbenden,
die keine» Werth für mich besitzen" , beharrte
der Physikus.

„Wohl , ich kann Ihnen andere Zeugen
stellen " , sprach Detlev , worauf er dem
Freunde einige Worte zuflüsterte.

Dieser , der sich rasch wieder in den
alten Kosaken verwandelt halte , entfernte
sich und kehrte nach wenigen Minuten mit
den beiden Lützowern zurück , die sich schwer-
müthig in ihr Zimmer zurückgezogen hatten.

„Meine Herren, " sprach Detlev , „ Sie
waren Zeugen jener Scene mit dem Senator
Dierking , welchen Eindruck machte der Mann
auf Sie unter dem Gewicht der Anklage,
welche die Beichte seiner Gattin enthielt ?"

„Leider den des Schuldigen " versetzte
der Lieutenant bedauernd ."

„Und Sie , Herr Fähnrich ?" fuhr Detlev
rasch fort , „ ich denke, Ihr Zeugniß muß
um so unverfänglicher lauten , wenn ich
hinzufüge , daß es den Herrn Physikus zu
meinen Gunsten überzeugen Helsen soll ."

„Sie werden mich nicht für so ehrlos
halten , mein Herr, " rief der Fähnrich finster.

„und wenn es Mein ganzes Erdenglück
gründen könnte . Ich kann nur bezeugen,!
daß jener Senator , des Giftmordes anqe-
klagt , den Eindruck des wirklich Schuldig »,
auf mich machte ."

(Fortsetzung folgt .)

Das Neue Tagblatl bringt folgende »!
N e u j a h r w u n s ch , der nicht an seine
Adresse kam . Nicht ohne Rührung wird!
der Leser das folgende Gedicht vernehmen,
welches von einem der Opfer des Trannü
in der Weberstraße , dem derzeit m Olga-
spital befindlichen Töchlerchen des Ehepaar«
Waibei , „ als Reujabrsgruß fnr die Eltern"
säuberlich »iederg,schrieben und außer du
in der Schule dem Kinde diklirten Gratu¬
lation dazu bestimmt war , am Ncvjahrstag!
den inzwischen so schändlich hingcmordeteii
Eltern überreicht zu werden:

„Ein Jahr ist wiederum entschwunden,
Ein neues heut beginnt den Laus;
Was da mein kindlich Herz empfunden.
Es muntert mich znm Danke auf.
Des Guten viel Hab' ich empfangen
Aus meiner lieben Eltern Hand,
Und Eure guten Lehren drangen
Ins Herz mir als ein thenres Pfand.
Der liebe Gott mög ' Euch belohnen
Mit Himmels -Segen Euer Thun,
Des Friedens höhre Himmelstronen
Laß er in Euren Heizen rnh 'n.
Auch ich werd ' mich getreu bestreben.
Zu werden solcher Lieve werth.
Das sei mein Leitstern stets im Leben:
Ein Kind , das seine Eltern ehrt!

Von Eurer Euch ewig liebenden Tochter ,
Marie Waibel . "

Am Morgen vor dem Tage , an welchem
das Kind diese sinnige Schrift überreichen!
wollte , wäre es fast der Mördersaust er¬
legen , die seine Angehörigen hinwürgte.

sTheures Jagdvergnügen .s Die Kaiserin
von Oesterreich ist bekanntlich eine Art
weiblicher Nimrod , eine große Jägerin vor
dem Herrn . So begnügt sie sich denn
auch nicht mit den heimathlichen Jagdgrün¬
den und unternimmt alljährlich Exciirfionen
auf englisches Gebiet , um dort dem edlen
Jagdsport obzuliegen . Demnächst wird sich
die jagdlustige Fürstin mit einem kleinen
Gefolge und ihrem Oberhofmeister zur
Fuchsjagd nach Irland begeben . Für das
Jagdrechl auf irländischem Boden haben
I . Majestät fünsundzwanzigtausend Francs
zu entrichten , die mit den Jagden zusam¬
menhängenden Ausgaben für Personal,
Treiber rc. betragen jährlich fünfzigtausend
Francs.

(Kindlich naiv .) Ein Regiment zieht
mit klingendem Spiel vorüber ; da fragt
das Fritzchen seine Mutter : „ wozu sind denn
die Soldalen da , die keine Musik machen ?"

Goldkurs der Staatskafsenvrrwaltung
vom lü . Januar 1880.

20 -Frgiikenstiicke . . . 16 8

Mit einer Beilage : j
Nrvicrprrisc des Forsts Neuenbürg

pro 1880 .
Weitere Exemplare , bei sofortiger Be - f

stelluug darauf , zu haben in der Expedition !
des Enzthäler . i

Redaktion , Druck und Vertag von Ja . Meeh  in Neuenbürg.

Anzci

Nr. s.
Erscheint Dienst
man bei der R

K°>
Ueber Vas

Brau » , Ta
ist. da ein 6
Konkurses be,
1880 , Vormi
verfahren erö

Der Amlsn
wurde zum K

Konkursio
Februar 188
meiden.

Es wird
Wahl eines an
die Bestellung
And eiiiireleni
der Konkurse
stände und zu
Forderungen -

D i e n st
V

vor dem unte,
Rath

Termin ander
Allen Per

kursmasse geh
oder zur Konk
wird aufgegeb
schuldnxr zu
auch die Verz
Besitze der Sa,
für welche sie
Befriedigung
Konkursverwa
1880 Anzeige

Kgl.
Ge,

Revier L

Ki,
aus verschiede!
geschätzt zu 6l
gewinnung an

S a m st a c
Vc

in der Revie
steigert.

Langenbra

-Revier L

Freit
Vo


	[Seite 35]
	[Seite 36]
	[Seite 37]
	[Seite 38]

